
Eine. glückliche Musik-Mischung
Kgl. Fonfore St. Joseph, Memboch, Msrienchor Eupen, Union Wollonne,
Molmedy, und Tonzgruppe des Heidberg-Lyzeums Eupen

Eupen, - Außerst abwechsiungsreich war
der Konzertabend gehalten, den am Sams-
tag die Kg1. Fanfare St. Joseph, Membach,
irn Jünglingshaus veranstaltet iratte. Dir i-
gent A. Morel l-ratte für sein Ensemble mit
del Ouvertüre ,,Le Roi s'amuse" (Delibes),
der Ouvertüre ,,Rosamunde" (Schubert) und
del symphonischen Tondichtung .,Finlan-
dia" (Sibelius) drei Stücke ausgewählt. die
schon vom Technischetr her hohe Anfor-
derungen an die Musiker stellen und
gleichzeitig dem Publikum bestens gefal-
len. Jedenfalls bewies der Applaus, wie
sehr der Klangkörper gelailen hattc.
Ein musikal ischer Leckerbissen war dcr
zweimalige Auftritt des Bläserquintetts ans
Welkenraedt (Divertimento von Haydn und
Marsch der Bieisoldaten von Piern6). Es
kam nicht an eine Zugabe vorbei. Hier
erlebten die Zuhörer eine Vortragsart, rvie
sie nirgendrvo in den Ostkantonen gepllegt
w1rcl.
Der Kgl. MGV Marienchor unter Willy
Mommer stellte sich zunächst mit Opern-

chörcn von Verdi und Nicolai vor. Dali del
Dir igent  h ier  das Letz le aus seinem St im-
rnenmater ia l  herausholen kann, wurde bei
e iner Gegenüberstel lung in den abschl ie-
lJenden Vol l<sl iedern von Hessenbelg,  Dev,
Simonil,i und Burglcigh deutlich. Die Union
Wallonne, ebenlalls unter Willy Mommer,
zeigte sich, w'enn auch mit einer etwas an-
delen St immfärbung, ebenfal is  von ihrer
bestcn Sei te.  St j l is t isch spür ' t  man. da13
beide Chöre unter  der g le ichen Lei tung
siehcn.  Immerhin aber bcwies die Union.
dal3 sie sich unter WiIIy Mommer zu einem
hervolragenden Klangkörper im Malme-
dyer Raum entwickel t  hat ,
Denr hochstehenden Konzert  wohnten als
Ehrer-rgüste u. a. Bürgermeister Pankert
und Schöffe Dr.  Miessen bei .
Schl ießl ich st : i  auch auf  d ie Tanzgruppe
dcs Annunziatenlyzeums (Heidberg).
Eupen. hingewiesen, die unter der Leitung
r.,on Bruno Kalbusch mit mehreren Volks-
tänzen die Gäste in Erstaunen und Begei-
slerung versetzte.
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